Ertdheint Wontag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs: 

ſtörungen begründen feinerier Anipruch au: Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Ar. 162 


Macdonald über die deutſchen Forderungen 


Gleichberechtigung und Abrüſtung find unkrennbare Fragen 
Erneute Einladung an Deutichland 


London. Miniſterpräſident Macdonald hielt am Moniag 
auf einem von der „Nationalen Arbeiterpartei“ ihm zu Ehren 
veranſtalteten Frühſtück im Hotel Trocadero eine bedeutſame 
Rede, in der 

er auch die Abruſtungsfrage und die deutſche Gleichbe⸗ 

kechtigungsforderung zur Surache brachte. 

Zur Abrüſtungsfrage führte Macdonald folgendes aus 
Was Genf betrifft io kann die engliſche Nationalregierung ſich 
Europa und die Welt nicht ohne den Völkerbund vorſtellen Dar⸗ 
über hat niemals irgend ein Zweifel beſtanden. Wir ſtehen 
für den Völkerbund und wir ſtehen für das Völkerbundsſtatut 
Wir wollen 

daß die Abrüſtungskonferenz etwas tut. was endeitiig 

iſt und nicht etwas, das nur zu der formellen morali⸗ 

ichen Schefdemünze der Welt gehört. 
Ich wünſche eine Abrüſtung die ein wirklicher Beitrag zu dem 
Problem. den Frieden zu bereiten it Es beſteht aber eine 
Frage die zuerſt geregelt werden muß. bevor die Abrüſrung 
wirkſam werden kann Das iſt das Problem dem wir ins Auge 
ſehen müſſen. 

Deutſchland weiß ſehr gut, und hat es ſchon ſeit einiger Zeit 
gewußt 

daß England — auf dieſer rein moraliſchen Grund: 

lage — ſich nicht dem deutichen Munich widerſetzt. als 

gleichberechtigt auf der Abrüſtungskonjerenz betrachtet 
zu werden. 

Deutſchland weiß auch daß wir ehr beſorgt ſind Deutſch⸗ 
land und ſeine Nachbarn in Beziehungen größeren Ver⸗ 
trauens zu bringen Dieſer Wunſch auf unferer Seite iſt 
und war eines der führenden Ziele der Politik der engliſchen 
Nationalregierunga Wenn er ſetzt in Erfüllung gebt werden 


die Folgen ſicherlich die Abrüſtung erleichtern und den Frieden 
ſiche rn 5 

Alles zielt auf die Notwendigkeit hin, eine allgemeine 

Vereinbarung über die deutſche Forde rung zu ſichern, 

nicht nur für einen Punkt und daher müſſen wir die 

ganze deutſche Forderung kennen. 

Bei del Vorbereitung des zu erzielenden Abkommens ſollte 
Deutſchland wirtlich einſehen daß es anweſend ſein muß und 
mit uns allen in einen Meinungscustauſch treten kann, um die 
notwendige Auskunft zu erhalten. Wenn Deutſchland abweſend 
it, io heißt das, daß Deutſchlands Stellung mißverſtanden wer⸗ 
den könnte Unſer Wunſch, der ein Wuünſch der engliſchen Nas 
tionalregierung iſt. iſt. ? 

daf Dentidiand mit uns mitkommen fol und daß mir 

alle zuſammengehen wollen. 
damit am Ende unſerer Beſprechungen hier wie eine Abordnung 
vor die Abrüſtungskonferenz hingehen und jagen können: „Ihr 
eit ſtecken geblieben. wir zuſammen machen nun dieſen Beitrag 
zur Beleitigung der Hinderniſſe“ 

Frankreich iſt mit England überein gekommen. den toten 
Punkt zu überwinden, da es nicht die Verantwortung überneb⸗ 
men konnte, als Ergebnis der Besprechungen einen Vertrag 
durch die Abrüſtungskonfe renz zu bringen, der lediglich formell 
und bedentungslos fein würde. Ich bedauere auf das tiefite, 
dab Deutſchland zwar feine Bereitwilligkeit zu einer ſolchen 
Konſerenz gezeigt aber ſich geweigert hal, nach Genf zu gehen, 
aus Gründen, deren Subſtanz für mich ſchwierig zu entdecken tft. 
Ich hoffe ernſtlich. daß Deutſchland neueſtes Wort nicht auch 
fein letztes Wort lein wird. Hier ſteht die Sache im gegenmüt- 
tigen Augenblick aber die eugliſche Regierung fährt fort, ihr 
Ziel zu verfolgen und hofft in nächſter Zeit eine weitere Mit⸗ 
teilung ſiber die Angelegenheit mechen zu können. 


Rumäniens Regierung zurückgetreten 


Ein Kabinett Maniu in Sicht — Regierungskriſen in Belgien und in der Tſchechoſlowakei 


Bukare fl. Miniſterpräſident Vajda hat feinen 
Rücktritt eingereicht. den der König angenommen hat. 
Laſda unterrichtete den König über die Lage, die durch den 
Streit über den ruſſiſch⸗rumäniſcen Nichtan⸗ 
riffs vertrag ſowie durch das Zerwürfnis zwi⸗ 
chen ihm und Michalake entſtanden iſt. Letzterer har 
ekanntlich der Anficht Titulescus zug eſtimmt. 
zajda erklärte dem König, daß ein Eintritt Titulescus in 
die gegenwärtige Regierung nicht möglich ſe. Er 
onnte jedoch den König von ſeinem Standpunkt nicht über⸗ 
zeugen, worauf er zurücktrat. Vafda wurde vorläufig 
mit der Weiterführung der Regierungsgeſchäfte beauftragt. 


Kabinett Maniu”? 
Herriot juhi Vajda zu halten. 
ö Bukareſt. Der ſeit 5 Tagen mit Erbitterung zwi⸗ 
ven Titulescu und Bajda in Sinaia geführte Kampf 
2 t zunächſt mit einem Siege Titulescu über Vajda ge⸗ 
del. Die Entſcheidung der Krone iſt inſofern beſonder⸗ 
deutſam als Herriot noch in letzter Minute telegraphiſch 


— — 


Neuer Leiter des Deutſchen 
Aunſthiſtoriſchen Inftituts in Florenz 


0 dem Rücktritt des Direktors des Deutſchen Kunſthiſtoriſchen 

wo Us in Florenz. Dr Bodmer wurde Profeſſor Arthur Ha» 

I der Ordinarius für Kunſtgeſchichte an der Aniverſttät 

mit der kommiſſarichen Wahrnehmung der Direktor⸗ 
geſchäfte betraut. 


verſucht hatte, Vajda den Rücken zu ſtärken. Der Monarch 
entſchied jedoch gegen Herriot und im Sinne 
der franzöſiſchen Rechtskreiſe, die bekanntlich 
Herriots Verhandlungen mit Rußland mißbilligen und 
deren Politik auch die Politit Titulescus iſt. 

Wer die neue Regierung bilden wird, iſt unbekannt. 
Michalake, dem es gelungen iſt, durch ſein Eintreten für 
Titulescu die Einheit der nationalzaraniſtiſchen Partei zu 
retten. ſetzt ſich aufs energiſchſte für ein Kabinett 
Maniu ein. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß Maniu den 
Auftrag zur Regierungsbildung annehmen wird, 
während Titulescu das Außenminiſterium und Vajda das 
Innenminiſterium übernimmt. Alle übrigen Miniſter ſollen 
ihre Aemter behalten. 


Vor dem Kücktritt 
des belgiſchen Kadinetts? 


Br i 9 el. Bei dem Miniſterrat am Montag beftan- 
ben die lLberalen Kabinettsmitglieder auf der Auf⸗ 
läſung des Parlaments. Der Miniiterpräfident 
weigerte ſich jedoch, die Auflöſungsverfügung zu unter⸗ 
zeichnen, wobei er von den katholiſchen Miniſtern unter⸗ 
ſtützt wurde. 

Wahrſcheinlich werden jetzt die liberalen Miniſter zu⸗ 
rüdtreten und dann wird auch das Geſamtkabi⸗ 
nett leinen Rüdtri: erklären. 
Parlament auflofl und 
reitet. 


eu wahlen vorbe⸗ 


Regierungskriſe in Prag 


Prag. Nach einer Meldung des „Prager Tagblatts“ 
nähert ſich die tſchechiſche Kriſe ihrer Löjung. 
Miniſterpräſident Udrzal hat bereits erklärt, daß er auf 
dringendes Anraten ſeiner Aerzte ſein Regierungsamt ſo⸗ 
fort niederlegen werde. Die „Bohemia“ meldet, 
daß das ſormelle Rücktrittsgeſuch des geſamten 
Kabinetts bereits beim Präfidenten Maſary! eingelaufen 
jet. Es iſt sicher, daß wieder ein tſchechiſcher Agrarier Nach⸗ 
folger Udtzals werden wird. Man nennt den Präfidenten 
des Abgeordnetenhauſes, Malnpetr, an deſſen Stelle 
dann Bradac Präſident des Abgeordnetenhauſes werden 
würde. Tie Ernennung der 
einigen Meldungen, bereits am Mittwoch erfol⸗ 
gen, jo daß jie ſich am Donnerstag ſchon dem Abgeordneten⸗ 
haus vorſtellen kann. 


Mittwoch. den 19 Okkover 1932 


let f Eine neue vor⸗ 
läufige Regierung würde alsdann gebildet werden, die das 


nenen Regierung ſoll, nac 


Fernſprecher Nr. 501 


ng 


Dr. Klepper, der frühere Präſident der Preußenkaſſe und danach 
preußiſcher Finanzminiſter, deſſen Verhaftung nun die Mehrheit 
des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes des preußiſchen Landtags Dean: 
Der Berichterſtatter des Unterſuchungsausſchuſſes wirft 


tragte. 
ſeine 


Klepper vor, ſich durch Bildung von Geheimſonds gegen 
dienstliche Pflicht vergangen zu haben. 


Zalesti und Beneſch bei Herriot 

Paris. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot hat 
am Montag am Quai d’Orjay ein Frühſtück gegeben, au dem 
der polniſche Außenminiſter Zaleski, der tſchechiſche 
Außenminiſter Beneſch, der auſtraliſche Miniſter Hughes 
und ſeine Frau, der polniſche und tſchechoſlowaliſche 
Geſchäftsträger in Paris und der Staatsſekretär Bas 
ganon und Generalſetretär Berthelot ſowie eine Weihe 
anderer höherer Beamter des Außenminiſteriums teilnaymen. 

Beneſch hatte am Montag vormittag eine längere Un: 
terredung mit Herriot 


Das Ergebnis der franzöſiſchen 
Seratswahlen 


Paris, Die franzüſiſchen Senatswahlen haben enigegen den 
Erwartungen keine bedeutende Aenderung in der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Hauſes gebracht Es iſt lediglich eine unweſentliche 
Verſchiebung nach links feſt zuſtellen, die ſich in dem Verluft 
der Rechten von ſieben Stimmen zugunſten der Gemäßigten und 
der Radikalſozialiſten ausdrückt. Die bisherige Regierungs- 
partei gewinnt vier Sitze. während die Sozialiſten einen Sitz 
verlieren 35 Senatoren wurden zum erſten Mal gewählt und 
18 Senatoren, die bereits dem Senat angehört haben und ihre 
Kandidatur erneut aufgeſtellt hatten, wurden geſchlagen. Unter 
ihnen befinden ſich jedoch keine beſonders markanten Perſönlich⸗ 
keiten. Unter den Neugewählten befindet ſich der bisherige G⸗ 
weralgouverneur von Marokko und der Sohn des ehemaliger 
Staatspräſidenten Andree Fallieres. 


Aufſtand in Kroatien? 
Matſchek und Trumbitſch verhaftet. 

Bu dapeſſt. Nach Meldungen Des 
aus Agram find der kroatiſche Politiker Dr. Wladimir Mat: 
ſchek und Dr. Anton Trubitſch verhaftet worden. 
Die Verhaftungen erfolgten megen Verletzung des Welches 
zum Schutze des Staates, begangen durch Aeußerun⸗ 
gen vor dem Vertreter des Mancheſter Guardian“. 

Nach einer Grazer Meldung desſelben Blattes ollen in 
Agram 100 politiſche Gefangene in das Poltzei⸗ 
gefängnis gebracht worden ſein. In der Lika fol ein Auf⸗ 
ſtand ausgebrochen und kroatiſche Freiſchärler 
aufgetreten ſein. 


„Magyurorſag“ 


Bollverfammlung des Völkerbundes 
abgeſchioſſen 

Genf. Die 13. ordentliche Vollverſammlung des Völker⸗ 
bundes it am Montag mit einer Schlußrede des Präſidenten 
Politis abgeſchloſſen worden. In der Schlußſitzung nahm die 
Bundesverſammlung den Haushalt des Völkerbundes für 1932 
bis 1933 mit 33.4 Millionen Goldfranken an, von denen 17 Mil: 
lionen auf das Völkerbundsſekretariat, 8,3 Millionen auf das 
Internationale Arbeitsamt und 2,6 Millionen auf den Inter⸗ 
nationalen Haager Gerichtshof entfallen Ferner genehmiate 
die Bundesverſammlung den von dem 4. Ausſchuß ausgearber⸗ 
teten großen Plan über die Neuregelung der politiſche⸗ 
Leitung des Völkerbundsſekretariats. 

Ain maßgebender deutſcher Seite wird jetzt grundſätzlich der 
Standpunkt vertreten, daß nunmehr eine planmäßige Neu⸗ 
beſetzung in den leitenden Direktorenpoſten eintreten müſſe, 
über die die Entſcheidung bei dem Völkerbundsrat liegt. Ueber 
die Ernennung des neuen deutſchen Antergeneralſekretärs liegt 
noch keine Entſcheidung vor, jedoch werden jetzt allgemein der 
frühere Staatsſekretär Trendelenburg und der deutſche 
Geſandte in Athen, Eiſenlohr, für dieſen Poſten genannt. 


0 15 . 5 4 
Finanzminiſter a. D. Klepper 
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Berſammlungs- und Aufsiarichuerbot 
in Wien 

Wien. Der neu ernannte Sicherheitsminiſter hat 
im Zuſammenhang mit den blutigen Vorfällen in 
Wien am Sonntag und im Hinblick auf die früheren Juſam⸗ 
menſtöße die Bundes polizeidtreltion in Wien angewieſen, in 
Wien alle Kundgebungen, Aufmärſche und Ber: 
ſammlungen unter freiem Himmel, die von den an 
den erwähnten Ereigniſſen beteiligten Rartrian rrereber, das 
find alſo die Sozialdemokraten, die Kommuniſten und die Natie⸗ 


nalſozialiſten ſowie Veranſtaltungen von Vereinigungen, die 
190 85 Parteien angehören, ausnahmslos zu unter⸗ 
agen. 


Auch die Mongolei 

gegen Mandichuiuo und Japan? 

Peiping. Hier eingetroffene Meldungen beſagen, daß zwi: 
en den chineſiſchen Freiſchärlern der Provinz Hailung⸗ 
hang und den Mongolen ein Bündnis zur Zemeinſarnen 
Bekämpfun'g des mandſchuriſchen Staates und der Ja⸗ 
puner geſchloſſen worden iſt. Die Hauptſtämme der Mongolei 
haben Abgeſandte nach Hailar entſaudt, wo fie mit dem Führer 
der Freiſchürler. General Supingnen, beraten. Auch Abgeſandte 


= Generals Matſchantſchang nehmen an dieſen Beratungen 
tei 
Stowronnet geſtorben 
Stettin. Richard Skowronnek iſt in der Nacht zum 


Montag auf Gut Höcken berg, Kr. Regenwaloe (Hinterpom⸗ 
mern), wo er ſeit etwa einem Jahrzehnt wohnte, im Alter von 
70 Jahren an Herzſchlag verſchieden. 

Früher Dramatiker und einer der meiſtgeſpielten Autoren, 
hatte er {ih im Kriege mit dem Zyklus, den er Roman 
„Sturmzeſchen“ eröffnet ganz der Erzählung zugewandt. 
Zuletzt waren die Beziehungen von Stadt und Land im deutſthen 
Norden der Nachkriegszeit das Thema, das er mit feiner nie 
verſagenden Geſtaltungskraft behandelte. In Schuyken war Ri: 
hard Skowronnek als Sohn eines Förſters geboren. In jungen 
Jahren war er in Frankfurt a. M und Berlin Journaliſt. Mit 
dieſen Städten war er bis zuletzt als Menſch und Autor eng 
verbunden. 


Auflöfung einer kommuniſtiſchen 
Studentenorranifation 


Wart hau. Die politiſche Polizei hat die Redaktion des 
Zentralkomitees des Verbandes der Polniſchen Jugend we— 
gen kommuniſtiſcher Tätigkeit ſowohl unter der Schuljugend 
als unter den Akademikern aufgelöſt. Arretiert wurden 19 
Personen, oon denen 12 eingeſperrt und 7 unter Polizei 
aufſicht geſtellt wurden. An der Spitze der Redaktion ſtand 
der Magiſter der Rechte, Baruch Heller, bei dem eine 
Menge Manuſkripte und Aufrufe für den kommuniſtiſchen 
Feiertag am 7. November gefunden wurden. 


Maßnahme der Landmwictichaft 
zur Erhaltung der Ge reidevreiſe 


Landwirtſchaftliche Kreiſe weiſen darauf hin, daß die 
Aktion der Regierung zur Erhaltung der Preiſe ſo gut wie 
keine Wirkung hat. Im Vergleich zum Vorjahr find nur 
die Weizenpreiſe höher, während die Roggenpreiſe ſich ſogar 
niedriger geſtalten. Zu Anfang des Oktobers wurde der 
Roggen in Ro’en mit 15.23 Zloty notiert, um dieſelbe Zeit 
des Vorjahres jedoch mit 22 Zloty. Dieſer Preisunterſchied 
wird dem Umſtand zugeſchrieben, daß die ſtaatlichen Ge⸗ 
treideanſtalten nicht intervenieren, um das Niveau im In⸗ 
land anders zu geſtalten als im Ausland. Die Inter⸗ 
vention beſchränkt ſich darauf, die Preiſe in der Höhe des 
prämiierten Exports zu erhalten. Deshalb hat die Yard» 
wirtſchaft den Weg der Selbſthilfe beſchritten und agitiert 
dafür, das Getreide zurückzuhalten. Augenblicklich wird 
deshalb wenig Getreide verkauft. Das Mittel iſt nicht das 
beſte, da das zurückgehaltene Getreide dann vielleicht plötz 
lich auf den Markt geworfen wird. was ſchlimme Folgen 
für die Preisgeſtaltung haben könnte. 


dor 


EIN: FUNK UN EILMSROMAN VON „WOLFGANG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
ı44. Fortſetzung.) 


„Du mußt dich mehr ſchonen!“ 

„Vater das bißchen Spiel ich lebe doch fo genau! Ich 
will ja leben! Du weißt es ja!“ f 

Plötzlich ſah er ſich im Spiegel. Sein Geſicht verzerrte ſich. 
„Vater . ich ſehe nicht gut aus! Ich bab doch nicht. 
die Schwindſucht?“ 

„Nein, nein mein Junge!“ 

„Vater, wenn 


erſt angefangen hat?“ 
Entſetzt ſtarrte er auf Rainer. 
„Nein. Laykal 2 
erſt einmal eine Kur in Davos machſt!“ 
„Ich will nicht fort!“ ſagte Lanka ſchnell. 
„Es ift nur zu deinem Guten, mein Junge!“ 


.. wenn ich fie aber doch hätte . Vater 
wenn ich nur noch kurze Zeit leben dürfte, jetzt, wo es 


Aber vielleicht iſt es beſſer, wenn du jetzt 


„Ich will nicht fort. Vater! Ich müßte iede Stunde denken, 


daß ich Age verliere“ 
„Age denkt nur an ihre Kunſt!“ ſagte Rainer. 


„Nein!“ brach es leidenſchaftlich aus dem Jungen. „Sie 


denkt an dich 


. an dich Vater! Ich ſehe es Tag um Tag. 


Alles dreht ſich für ſie nur um dich! Sie iſt ſo gut zu mir, 


aber nur weil ich dein Sohn bin! 
nicht weg! Vater 
meiner Liebe. Vielleicht iſt ſie barmherzig. Vater 
bring kein Wort über die Lippen. Vater 
Sohn ſprich du mit ihr“ 

Rainer atmete ſchwer 


Vater, nimm ſie mir 
ich möchte fo gern zu ihr ſprechen = 
5 


. für deinen 


Er wußte, daß jedes Wort aus⸗ 


ſichtslos war, denn ſeit heute war ihm klar: Age liebte ihn. 


Und er begehrte ſie nicht. 
„Ich will mit Age reden!“ 
Nun küßte der 5 3 i d 

Schluchzen erſchutterte feinen ſchwachen Körper. 


unge dem Vater ſtürmiſch die Hand. Ein 


2 


. 2 $ 


Bagdad feiert den Eintritt des Irak in den Völkerbund 


— 


N au 5 
Se e ER e eee 


Auffahrt der Diplomaten und Ehrengäſte zum Hofempfang bei König Feiſal (Porträt oben links). — Die Aufnahme des Irak 
als ſelbſtändige Macht in den Völkerbund ſtellt den Abſchluß des jahrzehntelangen Kampfes um ſtaatliche Souveränität das, 


den vor allem der tatkräftige König Feiſal durchfocht. 


Allerdings wird der Irak auch in Zukunft vorſichtig 


zwiſchen den 


Intereſſen Frankreichs und Englands in Vorberaſien lawieren müſſen. 


Durch die Flucht 40000 Dollar verloren 


Lublin. Der jeinerzeit in Lublin wohnhaft geweſene 
B. Wolfried war von einem Jahr angetlagt und verhaftet 
worden, weil er Falſchgeld in Umlauf geſetzt hatte. Er er⸗ 
legte damals eine hohe Kautlon in Wertpapieren und Dol⸗ 
larowkaloſen. Auf Grund dieſer Kaution wurde er frei⸗ 
gelaſſen und flüchtete mit ſeiner Familie nach Braſtlien. 
Vor einiger Zeit erhielt er die Nachricht, daß eins von den 
ſeinerzeit hinterlegten Loſen gezogen wurde und daß er 
40 000 Dollar gewonnen habe. Da er ſich einer neuerlichen 


[Verhaftung nicht ausſetzen wollte, ſchickte er ſeine Tochter 


nach Polen und gab ihr eine Vollmacht zur Behebung des 
Geldes. Indeſſen aber hat die polniſche Regierung die 
40 000 Dollar beſchlagnahmt, um Ya für die Verluſte, die 
der Staatsſchatz durch die Falſchaeldaffäre ſeinerzeit er⸗ 
litten hatte, zu entſchäbigen. Auf dieſe Weiſe hat 
Wolfried ſeinen Gewinn verloren. 7 ; 


Fünf Tote bei einer Mörderſuche 

New ort, Bei der Verfolgung eines wegen Mordes an 
einem Beamten Geſuchten kam es nach einer Meldung des 
Lokalanzeiger“ aus Senatabia (Miſſiſſippi) zu ſchwerem Blut- 
vergießen Ein Negerfarmhaus, in dem ſich der Verfolgte nach 
Annahme der Polizei verborgen hielt, wurde belagert. Durch 
Salven, die die Poliziſten auf das Haus abgaben, wurde der 
Beſttzer der Farm, deſſen Frau, zwei Söhne und der Schwieger⸗ 
ſohn getötet. Als die Polizei die Beſitzung dann durchſuchte, 
ſtellte ſich heraus, daß der gefuchte Mörder überhaupt nicht im 
Hauſe war. 


Schweresciſenbahnunglück bei Temesvar 
N 18 Tote. 
Budapeſt. Wie die „Donaupoſt“ aus Temesvar (Rumänien) 
meldet, hat ſich in der Umgebung der Stadt ein ſchweres Eiſen⸗ 
bahnunglück ereignet, daß 18 Tote und viele Verwundete forderte. 


Ralner ftöhnte Schickſal. . immer 


im Herzen auf. 
Schicksal. 


* * 


* 


Es gab der Tag die Gelegenheit, daß Rafner mit Age 
zuſammenſaß 

Es fiel ihm ſchwer aber er gedachte des Verſprechens und 
ſagte zu dem Mädchen: „Age „ich hahe eine Bitte an 
Sie.“ 


„Wenn ich kann. ıfı fie erfüllt“ 


„Es iſt um . meinen Sohn . um Layka. Seien Sie 
recht gut zu ihm. Er hat mir ein Geſtändnis gemacht. Er 
liebt Re Age“ . 


Age wurde über und über rot 

„Layka liebt mich? Er iſt ja noch fo jung“ 

„So jung, aber ſeine Liebe iſt groß und erfülll alles in 
ihm Seine Mutter ſtieß ihn zu früh ins Leben, Age.“ 

„Was ſoll ich tun?“ 

„Ihn wiederlieben . wenn Sie das vermögen!“ 

„Ich kann es nicht! Er iſt mir lieb, aber nur wie 
ein Bruder.“ . 

Rainer ſenkte den Kopf „Ich wußte es. Age Aber helfen 
Sie mir. Seien Sie gut. herzlich zu ihm. daß er nicht zer⸗ 
bricht an ſeiner heiligen Liebe. Um das bitte ich Sie für 
meinen Sohn.“ 

„Ich will's verſuchen!“ entgegnete das Mädchen feft 


* * 


* 

Die letzten Aufnahmen ſollten gedreht werden. 

Layka hatie den Vater gebeten der Arbeit beiwohnen zu 
dürfen Er kam, als das Spiel ſchon im Gange war, 

Der herrliche Schluß kam. 

Der Schäfer iſt auf dem Felde bei ſeiner großen Herde 
Der Hund umfpring: ſte ſpielend. 

Der alte Diener des Grafen Kaiferlin 
Schäfer und ſpricht mit chm 

„Der Herr verdirbt in ſeiner Einſamkeit!“ ſagte er traurig 

Der Schäfer ...dt ihm zu und fragt dann: „Il die eine 
Een noch in der großen Stadt Berlin?“ 

„Ja!“ 

„Dann iſt es gut!“ antwortet der Schäfer und ſchaut wieder 
nach Welten. 


gk kommt zu dem 


— 4 Zʒç.᷑̃äñ— — nn 


Weſten?“ 


— —— ——' — 

Der Zug hatte um 17,40 Uhr Temesvar verlaſſen. Er war 
in der Hauptſache mit Arbeitern beſetzt, die ſich auf dem Heim⸗ 
wege von ihren Arbeitsſtätten befunden. Etwa 1,5 Kilometer 


hinter dem Bahnhof ſprangen plötzlich die beiden letzten Wagen. 
des Zuges beim Paſſieren einer Weiche aus den Schienen und 


ſtürzten um. Die beiden Wagen, ein Perſonenwagen und der 
Poſtwagen, wurden noch etwa 50 Meter weit mitgeſchleift. Bon 
den 35 Inſaſſen wurden 17 auf der Stelle getötet, die übrigen 
zum größten Teil ſchwer verletzt. Die Leichen von 3 Mannern 
und 4 Frauen ſind ſo zugerichtet, daß ihre Erkennung nicht mög⸗ 
lich war. Von 18 Schwerverletzten ſtarb einer bereits auf dem 
Transport zum Krankenhaus. Man befürchtet, daß 12 Verletzte 
nicht mit dem Leben davonkommen werden. Der Weihenitelier 
wurde feſlgenommen, es ſteht jedoch bisher nicht feſt, ob ihn 
wirklich eine Schuld trifft, da es ſich um eine automatiſche Weiche 
handelt 4 . 


Aukomobilunglück 
deu'ſcher Journaliſten bei Paris 
Zwei Tote, ein Perletzter. 

Paris. In unmittelbarer Nähe von Paris ereignete ſich in 
der Nacht zum Montag ein Autemobilunglück, bei dem der 
deulſche Journaliſt Karl Mertens und die junge Oeſterreicher: m. 
Frieda Adam getötet ſowie ein anderer deutſcher Journalſſt, 
Arthur Seehaus aus Kaſſel, verletzt wurden. Mertens ſaß am 
Steuer, als auf der rechten Seite der Landſtraße plotzlich das 
Schlußlicht eines Laſtwagens aufleuchtete, der dort Kalt gemacht 
hatte. Es gelang dem Führer nicht mehr, das Auto zum Stehen 
zu bringen, mit 70 Kilometer Geſchwindigkeit raste er auf den 
Laſtwagen. Mertens und die junge Dame waren auf der Stelle 
tot, wahrend Seehaus mit unwelentlichen Verletzungen davonkam 

Bei Mertens handelt es ſich mit großer Wahrſcheinlichkeit 
um den Mitarbeiter Profeſſor Förſters. 
r e- 


„Karſt,“ fragt der Diener, „warum ſchauſt du immer nach 


Der alte Schäfer blickt ihn lange aus den tiefliegenden 
Augen an, dann ſagt er ernſt: „Der erite Sonnenſtrahl 
treibt mich auf die Weide, der letzte läßt fie mich verlaſſen! 
Und alle Stunden, die ich ſtehe, die ich gehe, denk ich an fie, 
die unſer Herr liebt die dort im Weſten iſt! Ich denk. ſie 
foll kommen. Stunde um Stunde Tag um Tag. ſolange 
denk ich's, bis fie kommt! Wird ſchon einmal ruſen hören, 
wenn lie da pielt vor den Menſchen“ 

Und wieder ſtarrt er nach dem Weſten 

Dann kam zum Schluß die Szene die alle ergriff. 

Der alte Schäfer treibt ſeine Herde heim. Da ſieht er auf 
dem Weg, von der Abendſonne umitrahlt, einen Menſchen 
kommen. i 

Er bleibt jtehen 

Mit ſchwerem Schritt tritt der Alte zu dem Mädchen und 
zieht den ſchmierigen Filz. 

„Der Herr wartet auf dich!“ ſagt er einfach Sie ahnt 
nicht, welch graßes Erleben in ſeiner einfachen Knechtes⸗ 
ſeele vor ſich geht, daß heute der Tag ſeines Lebens ilt, der 
große Tag. das große Wunder, 

Einträchtig ſchreiten ſie heimwärts 

Und dann treibt er die Schafe in die Ställe 
langſam dem Schloß zu. 

Während ſie oben eintritt, erwartet, jahrelang erwartet 
von dem Manne ihrer Liebe, ſteht unten der alte Schäfer 
und ſchaut zu den hellen Fenſtern hinauf 


= 


Sie aber geht 


Layka ſah mit heißen Augen, wie ſein Vater und das 
Mädchen, das er liebte, ſpielten. Age vergaß in der großen 
Szene ſich ſelbſt, fie war aufgelöſt als liebendes Weib, und 
als Rainer fie in ſeine Arme nahm, küßte fie ihn innig um? 
heiß mit der ganzen Kraft ihrer Liebe. 

„Er erzitterte unter dem Kuß des Weibes Er fühlte, wie 
ſich der reine Körper des Mädchens ihm zudrängte, der Duft 
ihrer Haut, ihres Haares war wie eine Wolke um ihn. 

Layka ſah den Kuß \ 

Er wurde totenblaß und fühlte, wie alle Hoffnung, alle 
ſeme herrlichen Träume fich mit einem Male in Nichts aul“ 
löſten. (Fortſetzung folgt.) 


| 
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Sautahüffe u. Umgebung 


Malermeiſter Eduard Dzony 7. Am Sonntag, den 16. Okto⸗ 
ber verſchied Herr Malermeiſter Eduard Dzony. Der Voerſtorbene 
war ein langjähriger Bürger unſerer Gemeinde und gehörte 
35 Jahre dem Kath. Geſellenverein als Mitglied an. R. i. p. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 19. Oktober, nachmit⸗ 
tags 2 Uhr vom Trauerhauſe, ulica Matejki 1, aus ſtatt. in. 


Künſtleriſche Puppenſpiele. Die Deutſche Theatergemeinde 
„ Siemianowitz macht ſchon heute darauf aufmerkſam, daß ſie am 
Mittwoch, den 23. Oktober, im Wietrzykſchen Saale Lunftleriiche 
Puppenſpiele zur Aufführung bringt. Die Puppenſpiele ſind 
noch vom vorigen Jahre in beſter Erinnerung und dürften auch 
diesmal wieder bei groß und klein mit lebhaftem Beifall aufge 
nommen werden. m. 

⸗g⸗ Monatsverſammlung der evang. Frauenhilfe. Am Mitt⸗ 
woch, den 19. Oktober, 4 Uhr nachmittags, hält die evangeliſche 
Frauenhilfe von Siemianowitz im evangeliſchen Gemeindehaus 
die fällige Monatsverſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt 
erwünſcht. 

:g= St. Alsifiusverein. Am Freitag, den 21. Oktober, abends 
7.30 Uhr. hält der katholiſche Jungmänner⸗ und Jugendverein 
St. Albiſius von Stemiancwitz im Kirchenſaal der St. Anton ius⸗ 
kirche eine Verſammlung ab. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 

⸗g⸗ Katholiſcher Geſellenverein. Am Sonntag, den 23. Okto⸗ 
ber, abends 8 Uhr, hält der katholiſche Geſellenverein von 
Siemianowitz im Vereinslokal Duda die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung, verbunden mit einem Familienabend, ab. Zahlreiches 
Erſcheinen iſt erwünſcht. 

⸗g⸗ Alter Turnverein. Die Mitglieder des Alten Turn⸗ 
vereins Siemianowitz werden auf die am 22. und 23. Oktober 
d. ſtattfindende 70⸗Jahrfeier des Männer⸗Turnvereins 
Königshütier aufmerkſam gemacht. Am Sonnabend, den 22. 
Oktober abends 8 Uhr, findet im großen Saale des „Graf Reden“ 
ein Feſtabend ſtatt, veſtehend aus turneriſchen Vorführungen, 
Muſik⸗ und Geſapgsvorträgen. Feftrede, Ehrungen uſw. Am 
Sonntag, den 23 Oktober, findet im gleichen Saale ein Kunſt⸗ 
turn⸗Länderkampf ſtatt zwiſchen D. T. Deutſchland, D. T. Tſche⸗ 
choſlowakei und D T. in Polen. Abends 8,30 Uhr ſteigt ein 
Feſtball. Die Mitglieder des hieſigen Vereins werden gebeten, 
ſich recht zahlreich zu beteiligen. 


Sqachklub 1925. Der Schachklub 1925 macht ſeine Mitglieder 
darauf aufmerkſam, daß in allernächſter Zeit die Qualifikations⸗ 
turniere beginnen. Es liegt daher im eigenen Intereſſe der Wit: 
glieder, die Spielabende, die auch weiterhin jeden Montag und 
Donnerstag, abends 8 Uhr im Vereinslokal Prochotta, ulica Sta⸗ 
bite ſtattfinden, regelmäßig zu beſuchen. Freunde des Schach⸗ 
ſpiels oder ſolche, die es erlernen wollen, ſind jederzeit willtom⸗ 
men. in 

Herbſtvergnügen der Handwerker. Der hieſige Handwerker⸗ 
verein veranitaltet am Sonntag, den 23. Oktober bei Geisler in 
Bytkom ein Herbitnergnügen. Am Nachmittag um 3 Uhr findet 
bei freiem Eintritt ein Konzert ſtatt. Daran ſchließt ſich abends 
um 7 Uhr ein Tanskränzchen. Das Konzert und die Tanzmuſik 
werden von der allſeits bekannten Tanzkapelle des Kapellmeiſters 
Krejei ausgeführt. Der Reinertrag der Veranſtaltung iſt für die 
arbeitsloſen Mitglieder des Vereins beitimmt. m 


age Guter Erfolg der Wohltätigkeitsaufführung der V. D. K.⸗ 
Jugend. Am letzten Sonntag veranſtaltete die Jugendgruppe 
Siemianowitz des Verbandes deutſcher Katholtken im Wie⸗ 
trzykſchen Saale eine Operettenaufführung, deren Reinertrag für 
wohltätige Zwecke beſtimmt war. Der Andrang zu dieſer Ver⸗ 
anſtaltung wa; derartig ſtark, daß das Haus überfüllt war. Zur 
Aufführung gelangte die dreiaktige Operette „Rothaarig iſt mein 
Schätzelein“. die einen vollen Publikumserfolg errang. Die Ver 
teilung der Rollen war eine recht gute und das Zuſummenſpiel 
war recht flüſſtg und flott, die Regie lag ebenfalls in guten 
Händen. Die junge Künſtlerſchar gab ihr Beſtes her, boſonders 
konnten die Vertreter der Hauptrollen gefallen Das Publikum 
war ſehr zufrieden und ſpendete reichen Beifall. Der ſtarke Pu⸗ 
blikumserfolg hat die Vereinsleitung bewogen, dieſe Aufführung 
am Sonntag den 30. Oktober, noch enmal zu wiederholen. 
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Goftesdienftordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch den 19. Oktobr. 

1. Jahresmeſſe für Karl Fox. 
2. Für verſt Vikior und Franziska Bulla. 
3. Für das Braurpaar Hytrek⸗Krawczyk. 

Donnerstag, den 20. Oktober. 
1. Für verſt Auguſt und Matilde Olszowka. 
2. Für verſt. Kaſpar Vogel, Fr. und Roſalie Paucherz und 

verl. Seelen. 

3. Für verſt. Pau! Müller und Tochter Wanda. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 19. Oktobr. 
6 Uhr: für verſt. Sophie Jarzombek. 
6.30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſondere Meinung. 
Donnerstag, den 20. Oktober. 
6 Uhr: für verſt. Sans Cierpiol und Verwandtſchaft. 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Paul Drobig. 


Evangel siche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch den 19. Oktobr. 
16 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
19.30 Uhr Jugenddund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Betr. Annahme von Pflegekindern 

Für die Wojewodſchaft Schleſien exiſtiert eine Verord⸗ 
nung über Annahme von Pflegekindern unter dem 6. Le⸗ 
bensjaht. Die Antragſteller müſſen vorerſt die Erlaubnis 
des zuſtändigen Gemeindeamtes bezw. Magiſtrais einholen. 
Die Gemeindeämter wiederum erteilen die Genehmigung 
erſt nach Beibringung eines Gutachtens der Ortspolizei. 
Es muß der Nachweis erbracht werden, daß bei Perſonen, 
die ſich zur Annahme von fremden Kindern bereit erklären, 
alle Vorausſetzungen zutreffen, welche eine ordnungsmäßige 
Pflege und Erziehung des Pflegekindes gewährleiſten. Ueber 
Pflege und Erziehung wird ſtändig von den im Geſetz näher 
deſtimmten Beamten Kontrolle ausgeübt. Den Angeſtell⸗ 
ten iſt auch der Zutritt zur Wohnung jederzeit zu geſtatten. 
Die Annahme von fremden Kindern wird nur weiblichen 
Perſonen geſtattet. Die Pflegerinnen ſind verpflichtet, das 
Pflegekind beim Gemeindeamt oder beim Magiſtrat anzu⸗ 
melden und bei Erkrankungen einen Arzt zu Rate zu ziehen. 


Laurahütter Sportipiegel 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — Czaruy Chropacjow 2:2, 


Am vergangenen Sonntag trug der K. S. 07 gegen Czarny 
Chropaczow ſein fälliges Verbandsſpiel aus. Die Gäſte die in 
den Ligaſpielen einen überraſchend guten Start halten, mußten 
ſich mit einem Unendſchieden begnügen. Das Spiel wurde von 
beiden Seiten mit unnötiger Härte durchgeführt. Der Schieds⸗ 
richter war gezwungen von jeder Mannſchaft zwei Mann heraus⸗ 
zuſtellen Drei Mann des K. S. 07 wurden verletzt vom Platze 
getragen. Die beiden Tore für die einheimiſchen ſchoß Gediga 


20 Bogutſchütz — Slonsk Siemtanowitz 2:1. 


Der K. S. Slonsk weilte beim K. S. 20 Begutihig - und 


mußte eine unverdiente iNederlage hinnehmen. Slonsk ſpielte, 
da einer ſeiner Spieler verletzt wurde, die ganze zweite Halbzeit 
mit zehn Mann. Den Ehrentreffer für Slonsk erzielte Trafalczyuk 


Sejmkommiſſionen bei der Arbeit 


Geſtern haben drei Sejmkommiſſionen ihre Sitzungen 
abgehalten. Die Rechtskommiſſion tagte zuſammen mit der 
Sozialkommiſſion. Als Beratungsgegenjtand bildete die 
Ausdehnung des polniſchen Bergrechtes auf die Schleſiſche 
Wojewodſchaft. Vom Handelsminiſterium erſchien zu der 
Sitzung Dr. Ciswicki. der die erforderlichen Aufklärungen 
erteilte. Die beiden Kommiſſionen haben feſtgeſtellt. daß 
das polniſche Bergrecht in ſeinen Beſtimmungen die gegen⸗ 
wärtig in Kraft ſtehenden Berggeſetzlichen Vorſchriften nicht 
verſchlechtert. Die Entſchädigung an die Realitätenbeſiczer, 
die infolge der Kohlenförderung geſchädigt werden, bleiben 
unberührt. desgleichen auch die Vorrückung der Bergarbeiter 
mit jahrelanger Praxis ohne beſondere Schulbildung. Nach 
dieſer Feſtſtellung befaßte ſich die Rechtskommiſſion mit 
einem Gefetzesentwurf über die Landſtraßen in der Woje⸗ 
wodſchaft, die zwar an die alggemeine Landſtraßenverwal⸗ 
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Tischtennis. 
A. T. V. Damen — Evang. Jungmädwenverens 3:6. 
Am vergangenen Donnerstag trug die Damenmannſchafr des 
A. T. V. ein Freundſchaftstreffen gegen den evangeliſchen Jung⸗ 
mädchenverein aus, Der Jungmädchenverein ſiegte mit 6:8 
Punkten. 


Gratulation. 

Am vergangenen Sonnabend. den 15. Oktober feierte unſer 
Sportredakteur, Herr Auguſt Matyſſek feine Vermählung mit 
Frl. Bertha Grell. Die geſamte Sportgemeinde von Laurahütte, 
der er ſtets feine Kräfte und Fähigterten zur Verfügung geſtellt 
hatte, ruft ihm und feiner jungen Frau auf ihren fernerem 
Lebensweg ein herzliches „Glück auf“ zu und gibt gleichzeitig der 
Loffnung Ausdruck, daß Herr Matyſſek auch weiterhin der Laura⸗ 
hütter Sportbewegung ſördernd zur Seits ſtehen möge. 


tung abgetreten wurden, jedoch die Erhaltungstojten der 
Schleſiſchen Wojewodſchaſt geblieben find. Hier wurden die 
Kompetenzen der Behörden geregelt. 4 . 

Die Finanzabrechnungskommiſſion befaßte ſich in ihrer 
Sitzung mit der Aufteilung der Finanzen zwiſchen Woje wod⸗ 
Haft und Finanzminiſterium. In Vertretung des Woje⸗ 
woden gab eine Erklärung der Finanzprüſes Kankhoſer, in 
der gejagt wird, daß die Unſtimmigkeiten über die Auftel- 
lung der Finanzen durch die Auslegung des Artikels 5 des 
Organiſchen Statutes für Schleſien, der Warſchauer Sejm 
regeln kann, weil das jo durch die polniſche Verfaſſung ba 
ſtimmt wird. Die Kommiſſion teilt dieſen Standpunkt des 
Wojewoden nicht und ſtellte feſt, daß dieſe Angelegenheit 
dem Schleſiſchen Seim nicht entzogen werden kann. Die 
Erklärung wurde zwar zur Kenntnis genommen und man 
beſchloß die Arbeiten fortzuſetzen. 
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Der neue polniſche Vertreter 
bei der Gemiſchten Kommiſſion 

Zum Vertreter bei der Gemiſchten Kommiſſion in Kat⸗ 

und dem oberſchleſtſchen Tribunal in Beuthen, wurde 
der Miniſterialrat der Rechtsabteilung beim polniſchen 
Außenminiſterium, Babinski ernannt. Im Zuſammen⸗ 
hange mit ſeiner Nominierung hat Herr Babinski den maß⸗ 
gebenden Perſonen bei der Gemiſchten Kommiſſion und dem 
Tribunal, die offiziellen Beſuche abgeſtattet. 


4 Tage ſchulfrei 
Das Schulminiſterium hat angeordnet, daß der 31. Ok⸗ 
tober ſchulfrei bleibt. Da der 30. Oktober auf einen Sonn⸗ 
tag fällt und am 1. November ein Feiertag iſt, beginnt der 
Unterricht erſt am 2. November. Mithin werden die Kin⸗ 
der vier freie Schultage haben. 


towi 


Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
im Ktattowitzer Landkreis 

Das Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee für den Kattowitzer 
Landkreis entfaltet in letzter Zeit eine rege Tätigkeit, um 
das harte Los der Arbeitsloſen ſowie der Ortsarmen ge⸗ 
rade während des Winterhalbjahres wenigſtens zum Teil 
zu liquidieren. Gegenwärtig geht man an den Ankauf von 
Wonterkartoffeln heran. Die Verteilung ſoll vorausſichtlich 
noch in dieſem Monat erfolgen. Die Abholung der Kar⸗ 
toffeln erfolgt unter Aufſicht von Beamten der Staroſtei, 
und zwar auf den näher bezeichneten Bahnſtationen der ein⸗ 
zelnen Gemeinden. Aehnlich wie in den Vorjahren, jo 
ſollen auch in dieſem Jahr an die Allerärmſten, hauptſäch⸗ 
lich an die Arbeitsloſen mit großer Familie Winterkohle, 
Mehl und andere Lebensmittel verteilt werden. Weiterhin 
beabſichtigt das Kattowitzer Landratsamt in den nächſten 

Tagen eine Kleiderſammelwoche zu veranſtalten. 


Gemeindebeamier veruntreut 8000 Zloty 


In Welnowiec kam man einer AUnterſchlagungsaffare 
auf die Spur. Bei Vornahme der Kontrolle durch den Ge⸗ 
meindevorſteher Broll zeigte es ſich, daß der Gemeindebe⸗ 
amte Joſef Muſiallik aus Welnowiec ih ſchwere Veruntreu⸗ 
ung zuſchulden kommen ließ, indem er ſich im Laufe der 
Zeit die Summe von 8 000 Zloty widerrechtlich aneignete. 
Muſiallik wurde arretiert und dem Kattowitzer Unter⸗ 
ſuchungsrichter zugeführt. 


Kattowitz und Umgebung 
Zuſammenſetzung des Kreis⸗Gewerbegerichts in 
Kattowitz. 

Nach einer Betanntgabe des Kreis⸗Ausſchuſſes ſetzt ſich der 
neue Vorſtand des Kreis⸗Gewerbegerichts in Kattowitz wie folg: 
zuſammen: 1. Vorſitzender Landrat Dr. Seidler, 2. Vorfſitzender 
Vizeſtaroſt Richter, als Vertreter Referent Dr. Luniewski und 
Dr. Gawlas, ferner Beiſitzer von ſeiten der Arbeitgeber Hütten⸗ 
direktor Rzepka, Grubendirektor Ing. Jablonski, Verkehrsleiter 
Zawadzki. Direktor Ing. Rat, Referent Urbanczyk, Oberſekrefär 
Wywior, Generalſekretär Dr. Gluzinski und Friſeur⸗Obermeiſter 
Dives, ſowie Beiſitzer von ſeiten der Arbeitnehmer Grubenarbe!⸗ 
ter Krzon kala, Walzarbeiter Olszowka, Maſchiniſt Kaſperek, 
Hüttenarbeiter Kaczmarek. Grubenarbeiter Vanek, Hüttenarbei⸗ 
ter Muſialik, Elektriker Helios, Hüttenarbeiter Szuwald und 
Grubenarbeiter Kukla. Außerdem wurden je 9 Beſſitzer⸗Stell⸗ 
vertreter ſowohl von Arbeitgeberſeite als auch von Arbeitneh⸗ 
merfeite gewählt. 

Vor einen Zug geworfen. Auf ſchreckliche Weiſe verübte das 
24jährige Dienſtmädchen Roſalie Marciſzek aus Jarocin Selbſt⸗ 
mord, indem es ſich am Kattowitzer Perron vor einen fahrenden 
Perſonenzug warf. Der Tod trat auf der Stelle ein. Das 
Mädchen wohnte zuletzt auf der ulica Kosciuszki 6 in Kattowitz. 
Die Tote wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals über⸗ 
führt. Die Urſache ſteht z. Zt. nicht feſt. 

Gauneriunen in einer Kattowitzer Lederhandlung. In eine 
Kattowitzer Lederhandlung auf der ulica 3⸗go Maja 21 erichienen 
zwei Frauensvperſonen, welche ſich dort von der Verkäuferin ver⸗ 
ſchiedene Lederartikel vorlegen ließen. Nach längerem Suchen 
erklärten die beiden „Käuferinnen“ vorläufig von irgendwelchen 
Einkäufen Abſtand zu nehmen und verließen das Geſchäft. Erſt 
ſpäter bemerkte die Verkäuferin, daß 20 Lederſtücke im Werte von 
200 Zloty fehlten. 


Nächtlicher Einbruch. In der Nacht zum 15. d. Mts. wurde 
mittels Nachſchlüſſel, in das Büro des Baugeſchaffs „Kors“, auf 
der ulica Kraſinskiego in Kattowitz, ein Einbruch verübt. Die 
Eindringlinge verſuchten, den dort befindlichen Geldſchrauk ger 
waltſam zu öffnen, was ihnen jedoch nicht gelang. Die Ein⸗ 
brecher mußten unverrichteter Sache wieder abziehen. 

Zalenze. (Verkehrsunfall.) In der Nähe der 
Kleophasgrube lam es zwiſchen dem Perſonenouto Sl. 2591 unk 
einem Fuhrwerk zu einem Zuſamnmenprall. Die Karoſſerie, ſowie 
eine Lampe wurden beſchädigt. Perſonen ſind zum Glück nicht 
verletzt worden Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen 
ſoll der Fuhrwerkslenker die Schuld an dem Verkehrsunfall tra: 
gen, welcher ohne Licht gefahren iſt. Dem Fuhrwerkslenker ge: 
lang es, unerkannt zu entkommen. 

In ſchneller Fahrt. Einen Unfall erlitt der Schloſſer Ern 
Kremer aus Zawodzie auf der Miczkiewicza in Kattowitz Are 
mer raste mit ſeinem Fahrrad in ſchnellem Tempo dahin und 
ſtieß gegen einen Stein, wobei das Fahrrad kippte, ſo daß Kre⸗ 
mer auf das Pflaſter geſchleudert wurde. Er trug Kopf: uns 
Geſichtsverletzungen davon, und wurde nach dem ſtädt. Spiral 
überführt. 

Bevölkerungsbewegung in Groß⸗Katiowitz. Ende des 
Monats September wurden in Groß⸗Kattowitz zuſammen 
127 490 Einwohner regiſtriert. Bei den Standesämtern 
wurden 212 Geburten gemeldet. Dabei handelte es ſich um 
206 Lebend⸗ und 6 Totgeburten. Unter den Lebend⸗ 
geburten zählte man 106 Knaben und 100 Mädchen. Dem 
Religionsbekenntnis der Eltern nach waren 186 Kinder ka⸗ 
tholiſch, 2 evangeliſch, 9 moſaiſch und 9 Kinder konfeſſions⸗ 
los bezw. aus Miſcheben. Regiſtriert wurden im fraglichen 
Berichtsmonat 133 Todesfälle. Es ſtarben in der Alt⸗ 
ſtadt 93, in Bogutſchütz⸗Zuwodzie 47, in Zalenze⸗Domb 54 
und in Ligota⸗Brunow 12 Perſonen. Unter den Verſtor⸗ 
benen befanden ſich 71 ledige, 48 verheiratete, 12 verwit⸗ 
wete Perſonen und 2 geſchiedene Perſonen. Regiſtriert wur⸗ 
den ferner 96 Eheſchließungen, und zwar 90 katholiſche, 
1 evangeliſche 3 jüdiſche und 2 gemiſchte Ehen. Im frag⸗ 
lichen Berichtsmonat war durch Zuzug ein Zugang von 996 
und durch Abwanderung ein Abgang von 946 Perſonen zu 
verzeichnen. 


Känigshütte und Umgebung 


Vergiftungserſcheinungen nach dem Genuß des 
Abendbrotes. 


Die Familie des Eduard Kaczmarczyk von der ulica Diate 
szalte Pilſudskiego 6 in Königshütte, wurde am Ende der vex⸗ 
gangenen Woche. abends, von einem ſchweren Unglücksfall heim. 
geſucht. Nach dem Genuß des Abendbrotes, das aus einem, aus 
Mehl, Butter, Eier und Zucker zubereiteten, Eierkuchen, ſowie 
einer Reisration beſtand, ſtellten ſich bei dem 50 jährigen Woh⸗ 
nungsinhaber, ſeiner 48 jährigen Ehefrau, dem Schwiegerſohn 
Edmund Martin, deſſen Gattin und deren beiden Kindern, her 
tige Bauchſchmerzen ein. Der hinzugerufene Arzt Dr. Hanke 
ſtellte Vergiſtungserſcheinungen feft und veranlaßte die ſofortig⸗ 
Ueberführung der erkrankten Familie in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
„haus. Durch die ärztlichen Eingriffe wurde zwar die Lebens⸗ 
gefahr behoben. doch mußten alle Patienten weiter in Behand⸗ 
lung bleiben. Inzwiſchen it man bemüht, feſtzuſtelben, welch⸗ 
Sorte der verwendeten Lebensmittel zu der Vergiftung geführt 
hat. Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß bei der Zubereftung 
eine Verwechſlung vorgekommen iſt. \ 

Der Koffer gepackt mit Ziegeljteinen. In der Wohnung der 
Familie H. an der ulica Lukaszezykta erſchien dieſer Tage ein 
gut gekleidetes Ehepaar mit großem Gepäck und bat um ein 
Nachtquartier, daß entgegenkommender Weiſe auch gewähr. 
wurde Als nun die beiden Fremden daſelbſt zwei Tage und 
Nächte verweilt hatten, verſchwanden fie in unbekannter Nice 
tung, nachdem ſie das Ehepaar H. um 20 Zloty geſchädigt hatten 
Die Geſchädigten machten ſich nun heran, die zurückgelaſſener. 
Koffer zu öffnen und mußten fejtitelfen, daß darin lauter Ziegel⸗ 
ſteine ſich befanden. Nach dem zurückgelaſſenen Dokument hun⸗ 
delt es ſich bei dem Schwindler um einen gewiſſen Lilian Wolf 
aus Lemberg. Es iſt nicht ausgeſchloſſen. daß das Dokument au 
noch ein falſches iſt, um die zurückgelaſſenen Spuren heſſer zu 
verwiſchen. 

Feuer. Im Hauſe des Beſitzers Franz Buchta an der 
ul. Wandy 63, gerieten auf bisher nicht aufgeklärte Weile 
die Dielen des Hausflurs in Brand. Die rechtzeitig anga⸗ 
rückte Feuerwehr löſchte das Feuer, ohne daß größerer Scha⸗ 
den entſtanden iſt. x 


Mieter unter ſich. Zwiſchen der Anna S. von der ul. 


Krzyzowa 22 und dem im gleichen Hauſe wohnhaften Inva⸗ 
liden Leopold Z., entſtand ein Streit, der letzten Endes in 
Tätlichkeiten ausartete. Hierbei brachte die Frau dem alten 
Manne mit einer Krücke mehrere Verletzungen bei. Anzeige 
wegen Körperverletzung wurde erſtattet. 

Die Gelegenheit ausgenützt. Der Ehauffeur Paul Mros aus 
Kattowitz hatte an der ulica Bytomska eine Panne. Um die 
Arbeit beſſer ausführen zu konnen, zog er ſein Jackett aus und 
legte es zur Seite. Wäbrend dem er nun mit der Reparatur 
beſchäftigt war, entwendete ihm ein Unbekannter aus der Taſche 
einen Betrag von 25 Zloty. 

Vorſicht vor Taſchendieben. Der große Andrang ein Der 
Königshütter Einheitspreisgeſchäften bietet vielen Perſonen zu 
Taſchendiebſtählen Gelegenheit. So wurden dem Johann Holeſch 
aus Bismarckhütte 20 Zloty und der Hildegard Siwon aus 
Königshütte 4 Zloty aus den Manteltaſchen von Unbekannten 
geſtohlen. 

Durch Zufall vor Schaden bewahrt. 
wendeten am Sonntag aus dem Hausflur des Hauſes ulica 
Jagiellonska 6 ein dem Albin Reiske gehöriges Motorrad. 
Während dem Transport erkannten zwei Vekannte des R. das 

Fahrzeug und ſtellten die fremden Männer zur Rede. Als die 
Täter merkten, was bevorſteht, ließen ſie das Motorrad ſtehen 
und flüchteten in unbekannter Richtung. Nur dieſem Zufall iſt 
eu verdanken, daß R. vor Schaden bewahrt wurde. 

Weil fie keine Unterſtützung bekam. Ein Vorfall der 
die Notlage in ein bezeichnendes Licht ſtellt, ereignete ſich 
am Sonnabend im Gebäude des Arbeitsnachweiſes Die 
Elfriede Prokop von der ul. Styczunskiego 55, ließ ihr 
6 Monate altes Kind im Hausflur zurück, nachdem ſie keine 
Unterſtützung erhalten hat. Die benachrichtigten Schweſtern 
einer hieſigen Wohlfahrtseinrichtung nahmen das ausge⸗ 
ſetzte Kind in ihre Obhut. 


Zwei Unbekannte ent⸗ 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Hohenliude. (LAutobus unfall.) An der Kreuzung der 
Königshütter⸗ und Beuthenerchauſſee in Hohenlinde prallten das 
Laſtauro Sl. 11297 und ein Autobus der ſchleſiſchen Autovus⸗ 
liniengeſellſchaft zuſammen. Beide Kraftwagen wurden erheb⸗ 
lich beſchädigt. Ein gewiſſer Sitek Maximilian, welcher im Au⸗ 
tobus fuhr, erlitt, infolge des Zuſammenſtoßes, ſehr ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Es erfolgte die Einlieferung in das St. Hedwigs⸗ 
ſpital in Königshütte. Zwei weitere Autobusinſaſſen erlitten 
leichtere Verletzungen. Die Schuld an dem Verkehrsunfall ſoll 
der Chauffeur des Leſtautos tragen, welcher unvorſchriftsmäßig 
gefahren iſt. 

Lipine. [Autobus prallt gegen Kind und Fuhr⸗ 
werk.) Ein ſehr ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der 
Königshütter Chauſſce in Lipine. Dort verſuchte ein Autobus 
der ſchleſtſchen Autobuslinien⸗Geſellſchaft einem Fuhrwerk aus⸗ 
zuweichen. Der Kraftwagen fuhr dabei gegen die 11 jährige Lydia 
Pawlitza aus Lipine, welches am Borditein ſtand und dem 
Straßenvertehr zuſah. Das Kind tam zu Fall und erlitt einen 
Bruch des rechten Beines. Der Kraftwagen prallte daraufhin 
gegen das Fuhrwerk des Emanuel Kumore. Das Pferd kam zu 
Fall und trug ſo ſchwere Verletzungen davon, daß es an Ort 
und Stelle erſchoſſen werden mußte Die Ehefrau des Fuhtr⸗ 
werkslenters fiel vom Wagen und wurde durch den Aufprall 
ſehr ſchwer verletzt. Verleßte wurde in das Spital in 
Piasniki geschafft. 


Esser 
Die 


Naßbnit und Umgebung 
Bujufow. (Nächtlicher Geflügeldiebſtahl.) In 

der Nacht zum 12. d. Mts. wurde in die Stallungen des Paul 
Patron ein Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen 5 Hühner und 
verſteckten das lebende Diebesgut in einein Korb. welchen bie 
Täter mitbrachten Die Einbrecher wurden von einem Nacht⸗ 
wächter bemerkt. worauf dieſe die Flucht ergriffen. Das Diebes⸗ 
gut ließen die Spitzbuben zurück 8 
) Sang und Klang aus Wien. Infolge der entſtan⸗ 
denen Paßſchwierigkeiren mußten die Wiener Künſtler die 
Reiſeroute umgruppieren, was zur Folge hat, daß das 
Konzert abermals auf einen noch zu beſtimmenden Tag 
verlegt werden muß. Vorausſichtlich ſoll das Konzert den 
3. November ſtattfinden. Genaues Datum wird noch be⸗ 
kannt gegeben Die gelöſten Eintrittskarten behalten ihre 
Gültigkeit. 


Rr 


Ein altes, treues Ehrenmitglied unseres kath. Gesellenvereins f 


entriß uns der Tod in der Person des Malermeisters 


Eduard Dzony 


im Alter von 59 Jahren. R. i. p. 


Die Beerdigung findet am Mittwocb, den 19. Oktober, nachm. 2 Uhr vom 


Trauerhause, ul, Malejki 1 aus, statt, Der Verein sammelt sich um 1 Uhr 
einslokal Duda. Ehrensache vollzähliges Erscheinen. 
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Die moderne Dame wird sich in N 
ihren Mussestunden gern mit der 

Stofimalerei beschäftigen, eine WOW 
Liebhaberkunst, welche in den en 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- % 
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Kath. Gesellenverein, Siemianowice. 


Der Vorstand. 


Pelikan-Stofimalerei 
Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
aurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


und Beſchäftigungsſptele 


(::) Deutſches Theater in Ryb nik. Am kommenden 
Donnerstag, den 20. Oktober, gelangt um 8 Uhr abends, im 
Saale des Hotels „Swierklaniec“ in Anbnif durch die 
Deutiſche Spielgemeinſchaft Kattowitz „Die falſche Note“, ein 
Luſtſpiel von Kraatz und Neal zur Aufführung. Dieſes 
Stück mit ſeinen komiſchen Typen und einer Reihe ſehr 
luſtiger Szenen bringt einen großen Publikumserfolg, 
weshalb der Beſuch beſonders zu empfehlen iſt. Die Preiſe 
der Eintrittskarten ſind mäßig gehalten. Der Vorverkauf 
in der Buchhandlung Stronczek. ul. Sobieskiego 5, Telefon 
1116, hat bereits begonnen. 

(:) Verkehrsunfall. Vergangene Woche fuhr auf der 
Thauſſee zwiſchen Baranowitz und Sohrau ein unbekanntes 
Perſonenauto mit dem Fuhrwesk des Paul Foltzit aus 
Szeikowitz zuſammen. T. erlitt zum Glück nur leichtere Ver⸗ 
letzungen an den Füßen, ferner wurde das Geſpann be⸗ 
ſchädigt und das Pferd verletzt. Die Schuld trägt der 
Chauffeur, der eiligſt davonjagte. Der Beſitzer konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. Die Polizei wurde erſt nach drei 
Tagen von dem Vorfall verſtändigt. 

(::) Vor Spitzbuben iſt nichts ſicher. Während ſeiner 
Arbeit hatte ein gewiſſer Alois Piecha in Sohrau ſeinen 
Rock hängen laſſen in dem ſich 5 Zloty in bar und zwei 
Verkehrskarten auf die Julie Henſel und Anni Dehner be⸗ 
fanden. In einem unbewachten Augenblick wurde derſelbe 
geſtohlen. Der Spitzbube konnte unbeobachtet entkommen. 

(:) Geſtörter Spitzbube. Durch Eindrücken der Fenſter⸗ 
ſcheibe verſuchte am vergangenen Sonnabend ein Dieb 
Einlaß in die Wohnung des Wppior, ul. Rudzka. Er wurde 
jedoch geſtört, ſo daß er ohne etwas geſtohlen zu haben 
ſchleunigſt die Flucht ergriff. 

(::) Scheune mit geſamter Ernte vernichtet. Am ver⸗ 
angenen Sonnabend gegen 9 Uhr abends entſtand in der 
Scheune des Landwirts Julius Juſchka in Belſchnitz ein 
Brand, der die Scheune mit den diesjährigen Erntevorräten 
vernichtete. Das neben der Scheune befindliche Wohnhaus 
konnte gerettet werden. Der entſtandene Schaden beträgt 
14 000 Zloty und iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Anter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Feuer durch Unvorſichtigkeit durch 
einen gewiſſen Alois Kwanitz entſtanden iſt. 


| 
Birlik und Umgebung 
| 


Auffindung einer Leiche. Am 16. d. Mis. wurde um 
8 Uhr fruͤh in einem Teil in Zebracz die Leiche eines Selbſt⸗ 
mörders gefunden. Dieſe wurde als die des Stanislaw 
Menten aus Libiaz, Bezirk Chrzanow, akognisziert, welcher 
als Leiter des dortigen Konſumvereines war. Aus einer 
Korreſpondenz. welche an die in Zebracz wohnhaſten Fa⸗ 
milienungehörigen gerichtet war, ging hervor, daß er den 
Selbſtmord ihnen angekündigt hatte. Der Grund zum Selbſt⸗ 
mord ſollen Veruntreuungen im Konſumverein bilden. 

Den Unrechten verletzt. Freitag, den 14. d. Mts., ge⸗ 
gen 1 Uhr, entand in dem Reſtaurant im Hotel „Polski“ 
unter den Gäſten eine Prügelei, wobei auch das Meſſer eine 
Rolle ſpielte. In dem entſtandenen Tumult lief einer 
ſeinem Rivalen mit dem Meſſer nach und traf im Vorhaus 
den dort beſchäftigten Parmas Norbert, 47 Jahre alt, in 
der Meinung, feinen Rivalen vor ſich zu haben, und ver⸗ 
letzte dieſen irrtümlich mit zwei Meſſerſtichen in die linke 
Schulter. Da ſeine Ueberführung ins Krankenhaus not⸗ 
wendig war, verſtändigte man die Rettungsgeſellſchaft, 
welche den Verletzten ins Bielitzer Spital überführte. 

Vewußtlos aufgefunden. Sonntag, den 16. Oktober 
d. Is., in der Nacht gegen 12 Uhr. wurde der 26 Jahre alte 
Menznarowski Wladislaus aus Kenty in Alexunderfeld auf 
dem Felde gegenüber der Reſtauration Klausner mit meh⸗ 
reren Meſſerſtichen im Kopf bewußtlos aufgefunden. Von 
dem Täter fehlt bisher jede Spur. Die Rettungsgeſellſchaft 
leiſtete dem Verletzten erſte Hilfe und überführte denſelben 
ins Bielitzer Spital. 

Bei einer Rauferei verletzt. Vergangenen Samstag 
gegen 7 Uhr abends kam es zwiſchen einigen Gäſten in einem 
Bialaer Gaſthaus unweit des Tempels zu einer Rauferei, 
wobei ein gewiſſer Glenczek Franz, 43 Jahre alt, und ein 
zweiter, namens Grzegorze? Stanislaus, 47 Jahre alt, non 
einem Gaſt namens Tomas Zarzecki mit einem Bierkrügel 
am Kopfe erheblich verletzt wurden. Die beiden Verletzten 
begaben ſich auf die Bialaer Polizei, De wurde ihnen 
von der Rettungsgeſellſchaft erite Hilfe geleiſtet. 


* A IE BE) " D 


— SITES 2 
lHFRED ANDREAS 


im Ver- 


— —...—.ñ—ñ—ñ—ñ— . ̃ ᷣ — 
222 


Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 16. d. Mts. 
drangen unbekannte Täter in die Drogerie des Sıegfriel 
Bochner in Dziedzitz, erbrachen die feuerfeſte Kaſſe. aus 
welcher ſie 860 Zloty Bargeld in Banknoten zu 20 un 
50 Zloty ſtahlen. Außerdem entwendeten fie 58 Dar zige: 
Gulden und einen photographiſchen Apparat im Werte von. 
300 Zloty. Aus dem Lagerraum dieſer Drogerie jtahleg 
dieſelben Einbrecher 6 halbe Liter Likör im Werte von 
50 Zloty, 2 Flaſchen franzöſiſchen Wein im Werte von 
16 Zloty, 8 Stück Raſicrapparate im Werte von 640 Zloty 
2 Haarſchneidemaſchinen im Werte von 10 Zloty, 5 Stun 
Joiletteſeife im Werte von 4 Zloty und eine lederne Akten 
taſche mit 2 Verſchlüſſen im Werte von 26 Zloty. Der Ger 
ſamtichaden inkluſive Beſchädigung der Kaffe und der übri⸗ 
gen Schlöſſer beträgt 1800 Zloty. Die Kaſſe war gegen Ein. 
bruch nicht verſichert. Von den Tätern fehlt jede Spur, 
Von dieſem Einbruch wurde die Teſchener Staatsanwalt 
ſchaft verſtändigt. \ 


Rund unk 
Kattowitz und Warſchau. 
Gleichdleibendes Werktagsprogra mm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Prog rammanſage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter, 12.45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten, 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Mittwoch, den 19. Oktober. 
16: Kinderfunk. 


16: 16,15: Für die Kleinſten. 16.25: Vera 
ſchiebvene Märchen. 16,40: Vortrag. 17: Lehrerſtunde. 
17.40: Vortrag. 18: Leichte und Tanzmuſtk. 18,55: Vor⸗ 
trag. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Literatur. 20: Leichte 


Muſik auf Schallplatten. 
Preſſe und Kammerkonzert. 


20,55: Sportnachrichten. 21: 
22,20 Tanzmuſik auf Schall⸗ 


platten. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag, den 20. Oktober. 

12,35: Schulkonzert. 15,40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: 

Für die Hausfrau. 16,15: Französich 16,40: Vortrag. 

17: Konzert. 17,40: Aktueller Vortrag. 18: Tanzmuſik. 

18,55. Sport⸗Feuilleton. 19,10: Verſchiedenes. 19,25: 

Pfadfindernachrichten. 19.30: Literatur. 19,45: Preſſe. 


20: Leichte Muſik. 21,30: „Das Licht im Grabe“. (Hörfolge). 
22,20: Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra m m 
3,20 Morgenkonzert, 8,15 Wetter, Zgit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Mittagskonzert; 13.45 Zeit, 
Wetrer, Preſſe, Börſe; 14.05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe. Preſſe. 

Mittwoch, den 19. Oktober. 

330: Schulfunk. 11,30: Wetter; anſchl.: Konzert. 15.30: 
ar Arbeitsgemeinſchaft. 16 Geſchichten vom 
Jazzek 16.20: Schlä'ſche Durfkinderla. 16,40: Kulturkreis 
der Heimat. 17: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: 
Konzert; In der Pauſe: Winterhilfe. 17.45: Luftſchutz. 
18,10: Konzert. 19,10: Der neueſte Stand der Kommunal⸗ 
politik. 19.30: Wetter; anſchl.: Anfänge der oberſchleſiſchen 
Induſtrie. 20: Aus Berlin: Konzert auf elektriſchen In⸗ 
ſtrumenten. 21: Abendberichte. 21,10: Bunter Abend. 
22,20: Zeit, Wetter. Preſſe, Sport 22,40: Funkbriefkaſten. 

22,50: Zur Unterhaltung und Tanz. 

Donnerstag. den 20. Oktober. 

10,10: Schulfunk. 11,30: Wetter; anſchl.: Was der Land⸗ 
wirt wiſſen muß. 11,50: Konzert. 15.30: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehrsverband. 15,40: Das Buch des Tages. 16: Konzert. 
17; Kinderfunk. 17,25: Zweiter landw. Preisbericht; ans 
ſchließend: Beethovens Klavierjonaten. 18: Stunde der 
Muſik. 18,20: Der Zeitdienſt berichtet. 18,35: Stunde der 
Arbeit. 19: Himmelskunde 19,30: Wetter; anſchließend: 
Abendmuſik. 20: „Kepler“ (Drama). 21: Abendberichte. 
21,10: Aus Frankfurt: Unterhaltungskonzert. 22,20: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Arbeiter⸗Eſperanto. 23: 
Fahrt ins Blaue. 


Reinhard Mai in Kattowitz. 0 
Druck der Katrowitzer Buch⸗ 
Katowice. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., 
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für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck. Man 
verlange Druckmuster u. Vertreterbesuch 
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„Berliner Fabrikant von Sturzsee über 
Borıl gerissen.“ Wie eine Bombe schlägt 
«diese Nachricht im Büro des Dr. Bruno 
Hesse ein. Sensationeller Kriminalroman 
von einem Mann, der ein verpfuschtes 


Dasein von sich warf, um ein neues 
und - wie er glaubt — besseres Leben auf- 
zubauen. Soeben erschienen als neustes 


Gelbes Ullsteinbuch für 98 Pf. 
und erhältlich bei’ 
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Bildern und ein- und 
vielfarbig en Tateln und 
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